
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenrasen südwestlich von Lancken-Granitz

Kuppige Grundmoräne

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Lancken-Granitz
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT M

01 0

Vegetationseinheiten
Berghaarstrang-Schafschwingel-Trockenrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

KZ M BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08951

X

Der ruderalisierte Trockenrasen befindet sich auf einem flachen bis steilen Hang mit Nordost-Expedition. Das Substrat besteht aus mäßig 
trockenen Sanden. Das Biotop ist großflächig umschlossen von Ackerflächen und Gehölzen. Kleinflächig hat es Kontakt zu Frischwiesen, die 
aufgelassen wurden. Das Biotop wird von einem Berghaarstrang-Schafschwingel-Trockenrasen eingenommen. Neben dem Schafschwingel 
gehört auch der nachgewiesene Flaumhafer zu den geschützten Arten des Biotops. Gehölzjungwuchs von Eichen, Besenginster und 
Brombeere weisen auf drohende Verbuschung. Entbuschung und extensive Nutzung sind notwendig, um das Biotop zu erhalten.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv
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Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Pulkenat-Strunck

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

29.09.2001

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 2 0 9 3 4 3 4 0 1 8

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Festuca ovina agg.

Agrostis capillaris Galium mollugo Peucedanum oreoselinum

Quercus robur Rubus idaeus Sarothamnus scoparius Artemisia campestris
Avenula pubescens Dactylis glomerata Elytrigia repens Hieracium umbellatum
Hypericum perforatum Knautia arvensis Plantago lanceolata Senecio jacobaea
Trifolium arvense Solidago virgaurea


